
Protokoll über die ordentliche Hauptversammlung der 

Superior lndustries Europe AG 

Die ordentliche Hauptversammlung der Superior lndustries Europe AG (,,Gesell­ 

schaft'') mit Sitz in Bad Dürkheim fand am 29. August 2025 um 13:00 Uhr in den Ge­ 

schäftsräumen der Gesellschaft, Gustav-Kirchhoff-Str. 10, 67098 Bad Dürkheim, statt. 

Es waren anwesend: 

1. Vom Vorstand der Gesellschaft: 

2. Aufsichtsratsvorsitzender der Gesellschaft: 

3. Versammlungsleiterin und Protokollführerin: 

Frau Dorota Piwkowska-Szyjka 

Herr Parveen Kakar 

Frau RAin Dr. Christina Eschenfel­ 

der 

4. Aktionäre und Aktionärsvertreter (,,Teilnehmer"), 

die in dem während der Hauptversammlung ausliegenden und von der Gesell­ 

schaft aufgestellten Teilnehmerverzeichnis aufgeführt sind. 

1. Eröffnung und Wahl zur Versammlungsleitung 

Der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Parveen Kakar, (nachstehend der „Aufsichtsrats­ 

vorsitzende"), übernahm gemäß § 17 Abs. 1 Satz 1 der Satzung den Vorsitz und eröff­ 

nete die Versammlung um 13:00 Uhr. Da er der deutschen Sprache nicht mächtig ist, 

begrüßte er die Teilnehmer und leitete die Wahl zum Versammlungsleiter auf Englisch, 

wobei seine Worte simultan durch einen anwesenden Dolmetscher für die Teilnehmer 

ins Deutsche übersetzt wurden. 

1. Vorschlag der Wahl der Versammlungsleitung 

Der Aufsichtsratsvorsitzende schlug im Namen des Aufsichtsrats und des Vorstands 

vor, Frau Rechtsanwältin Dr. Christina Eschenfelder, Mannheim, gemäß 

§ 17 Abs. 1 Satz 2 der Satzung der Gesellschaft zur Versammlungsleiterin von der 

Hauptversammlung wählen zu lassen. 

2. Erklärungen zum Ablauf der Wahl der Versammlungsleitung 

Der Aufsichtsratsvorsitzende erklärte, dass es für die Wahl der Versammlungsleitung 
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der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen bedürfe. Die Stimmabgabe sei 

nur im Versammlungsraum möglich. Bei der Wahl der Versammlungsleitung würde 

der Stimmabschnitt 1 aus dem Stimmbogen genutzt, der in eine Urne mit der Be­ 

schriftung „Ja" oder in eine Urne mit der Beschriftung „Nein" einzuwerfen sei. 

3. Durchführung der Wahl der Versammlungsleitung 

Präsenz 

Nachdem es seitens der Teilnehmer keine Wortmeldungen zur Wahl der Versamm­ 

lungsleitung gab, wurde die Wahl über die Versammlungsleitung eingeleitet. 

Die aktuelle Präsenz der erschienenen oder vertretenen Aktionäre wurde vor der ers­ 

ten Abstimmung (Wahl Versammlungsleiter) allen Teilnehmern wie folgt bekannt ge­ 

geben: 

Vom eingetragenen Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von 

EUR 12.400.000,00, eingeteilt in 

12.400.000 Stückaktien, waren 

12.392.424 Stückaktien mit ebenso vielen Stimmen vertreten. 

Das entspricht 99,94 % des eingetragenen Grundkapitals. 

Wahl der Versammlungsleitung 

Der Aufsichtsratsvorsitzende eröffnete die Abstimmung über die Wahl der Versamm­ 

lungsleitung. Sodann fragte er nach und stellte fest, dass jeder Aktionär oder Aktio­ 

närsvertreter die Möglichkeit hatte, seine Stimme abzugeben. Der Aufsichtsratsvor­ 

sitzende schloss die Abstimmung und bat um Auswertung der Stimmen. Er unter­ 

brach die Hauptversammlung um 13:03 Uhr. 

Ergebnis der Wahl zur Versammlungsleitung 

Um 13:06 Uhr setzte der Aufsichtsratsvorsitzende die Hauptversammlung fort und 

verkündete das Abstimmungsergebnis über die Wahl der Versammlungsleitung. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende stellte fest und verkündete: 
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Bei der Abstimmung wurden für 12.392.424 Aktien gültige Stimmen abgege­ 

ben, dies entspricht 99,94 % des eingetragenen Grundkapitals. 

Die Abstimmung ergab: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 

0 Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

Frau Dr. Eschenfelder wurde mit 100% der Stimmen zur Versammlungslei­ 

terin gewählt. 

Daraufhin übergab der Aufsichtsratsvorsitzende die Versammlungsleitung an Frau 

Dr. Christina Eschenfelder (nachstehend auch die „Versammlungsleiterin" ge­ 

nannt). 

II. Form- und fristgerechte Einberufung der Hauptversammlung 

Frau Dr. Christina Eschenfelder stellte fest, dass vom Aufsichtsrat der Gesellschaft der 

Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Parveen Kakar, vor Ort sei. Die weiteren Mitglieder 

des Aufsichtsrats konnten aufgrund von Terminüberschneidungen leider nicht vor Ort 

teilnehmen. Der Vorstand der Gesellschaft sei in Person von Frau Dorota Piwkowska­ 

Szyjka vor Ort. 

Frau Dr. Christina Eschenfelder stellte fest, dass die Einladung zur heutigen ordentlichen 

Hauptversammlung, welche auch die Tagesordnung und die Vorschläge zur Beschluss­ 

fassung enthalte, durch Bekanntgabe im Bundesanzeiger vom 22. Juli 2025 ordnungs­ 

gemäß und rechtzeitig erfolgt sei. Ein Auszug des Bundesanzeigers als Belegexemplar 

liege vor und könne bei der Ein- und Auslasskontrolle eingesehen werden. Ein Ausdruck 

des Bundesanzeigers als Belegexemplar der Veröffentlichung werde auch zu Protokoll 

genommen (Anlage 1 ). 

Die Einberufung sei darüber hinaus auch gemäß§ 125 AktG den Aktionären, Intermedi­ 

ären und Aktionärsvereinigungen mitgeteilt worden. 

Die Versammlungsleiterin stellte fest, dass die heutige ordentliche Hauptversammlung 

nach Gesetz und Satzung form- und fristgerecht einberufen worden sei. Seit dem Tag 

Seite 3 von 18 



der Einberufung konnten die Aktionäre die nach dem Aktiengesetz auslagepflichtigen 

Unterlagen der Superior lndustries Europe AG für das Geschäftsjahr 2024 einschließlich 

der Einberufung in den Geschäftsräumen der Gesellschaft sowie auf der Unternehmens­ 

website einsehen. Während der heutigen Hauptversammlung seien alle auslagepflichti­ 

gen Unterlagen weiterhin auf der Unternehmenswebsite abrufbar und lägen auch hier 

im Versammlungsraum aus. Kopien aller auslagepflichtigen Unterlagen wurden den Ak­ 

tionären außerdem auf Anfrage unverzüglich und kostenfrei zugesandt und den Aktio­ 

närsvereinigungen sowie den Depotbanken von der Gesellschaft termingerecht zur Wei­ 

terleitung an die Aktionäre zur Verfügung gestellt. 

Eine Ergänzung der Tagesordnung, Gegenanträge bzw. Wahlvorschläge von Aktionären 

seien der Gesellschaft binnen der gesetzlichen Fristen nicht zugegangen. 

III. Erklärungen zum Ablauf der Hauptversammlung 

1. Ausführungen zur Präsenzerfassung 

Da die erste Präsenz im Rahmen der Wahl der Versammlungsleitung verkündet und 

ein Teilnehmerverzeichnis erstellt worden sei, würden nunmehr Präsenzveränderun­ 

gen als Nachträge geführt. 

2. Präsenzbereich 

Zum Präsenzbereich erklärte die Versammlungsleiterin analog der Wahl zur Ver­ 

sammlungsleitung ausschließlich den Versammlungsraum. Die Stimmabgabe sei nur 

im Versammlungsraum möglich. Die Abstimmungsergebnisse würden nach dem so­ 

genannten Additionsverfahren ermittelt, worauf später noch einmal genauer einge­ 

gangen werde. 

Die Versammlungsleiterin bat die Teilnehmer, die abstimmen möchten, rechtzeitig zu 

Beginn der Abstimmungen in diesen Versammlungssaal zu kommen bzw. im Ver­ 

sammlungssaal zu bleiben. 

3. Änderungen der Präsenz 

Die Präsenz werde fortlaufend ermittelt. Diejenigen Aktionäre oder Aktionärsvertreter, 

die die Hauptversammlung vorzeitig verlassen wollten, müssten eine Vollmacht ertei­ 

len, um abzustimmen. 
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4. Generaldebatte 

Die Versammlungsleiterin gab bekannt, dass im Interesse einer zügigen Abwicklung 

der Hauptversammlung die Diskussion über alle Punkte der Tagesordnung im An­ 

schluss an die Rede des Vorstands in Form einer Generaldebatte erfolgen werde. 

Wortmeldungen seien bitte am Wortmeldetisch schriftlich abzugeben. 

Wenn alle Fragen beantwortet seien und keine weiteren Wortmeldungen mehr vorlie­ 

gen, werde die Debatte geschlossen und mit der Abstimmung begonnen. 

Bild- und Tonaufnahmen durch die Teilnehmer der Hauptversammlung seien nicht 

zulässig. 

IV. Abhandlung der Tagesordnung: Generaldebatte und Abstimmungen 

Die Versammlungsleiterin erklärte, dass sie nun mit der Abwicklung der Tagesordnung 

beginne. 

Sie rief den Tagesordnungspunkt (.,TOP") 1 auf: 

Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der Superior lndustries Europe AG, des 

Lageberichts und des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024. 

1. Bericht des Aufsichtsrats 

Die Versammlungsleiterin verwies auf den ausführlichen Bericht des Aufsichtsrats, 

der in ungekürzter Fassung ab der Einberufung dieser Hauptversammlung in den Ge­ 

schäftsräumen der Gesellschaft zur Einsicht ausgelegen habe und während dieser 

Hauptversammlung auf der Unternehmenswebsite und hier im Versammlungsraum 

am Wortmeldetisch verfügbar sei. Es werde vor diesem Hintergrund neben dem Hin­ 

weis auf die Themenschwerpunkte auf eine vollständige Verlesung verzichtet. 

2. Präsentation des Vorstands 

Die Versammlungsleiterin leitete über zur Präsentation des Vorstandes. Aufgrund der 

Sprachbarrieren sei sie vom Vorstand gebeten worden, die von ihm vorbereitete Rede 

in seinem Namen zu verlesen. 

Die Versammlungsleiterin berichtete im Namen des Vorstands über das abgelaufene 
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Geschäftsjahr 2024 und den aktuellen Geschäftsverlauf der Gesellschaft sowie Per­ 

spektiven der Superior lndustries Europe AG. Sie ging auf die heutige Tagungsord­ 

nung ein und erläuterte diese, insbesondere auch, dass der Jahresabschluss bereits 

festgestellt worden sei und daher über TOP 1 durch die Hauptversammlung nicht be­ 

schlossen werde. 

3. Aktualisierte Präsenz 

Nach dem Bericht des Vorstands gab die Versammlungsleiterin um 13:42 Uhr be­ 

kannt, dass die Präsenz im Vergleich zur Erstpräsenz unverändert geblieben sei. 

4. Durchführung der Generaldebatte 

Die Versammlungsleiterin gab Gelegenheit, Fragen zu den einzelnen Tagesord­ 

nungspunkten zu stellen. 

Aus verfahrensökonomischen Gründen erstreckte sie die Diskussion auf alle Punkte 

der Tagesordnung, das waren die Punkte 1 bis 5. 

Dazu rief sie auch die Tagesordnungspunkte 2 bis 5 auf: 

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands der Superior 

lndustries Europe AG für das Geschäftsjahr 2024 

TOP3: 

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats der Supe­ 

rior lndustries Europe AG für das Geschäftsjahr 2024 

TOP4: 

Beschlussfassung über die Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2025 

TOPS: 

Wahlen zum Aufsichtsrat 

Der vollständige Wortlaut der Beschlussvorschläge der Verwaltung zu den dargestell­ 

ten Tagesordnungspunkten 2 bis 5 ergebe sich aus der im Bundesanzeiger veröffent­ 

lichten Einberufung sowie aus der im Internet auf der Website der Gesellschaft abruf­ 

baren Einladung zur Hauptversammlung 2025. 
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Anschließend leitete die Versammlungsleiterin zur Beantwortung der Aktionärsfragen 

über. Nachdem zunächst alle Aktionärsfragen aufgenommen wurden, unterbrach 

Frau Dr. Eschenfelder die Hauptversammlung von 13:49 Uhr bis 14:22 Uhr. Nach 

Fortsetzung der Hauptversammlung erklärte die Versammlungsleiterin, dass sie auf­ 

grund der Sprachbarrieren vom Vorstand gebeten worden sei, in seinem Namen die 

Antworten auf die Fragen der Teilnehmer zu verlesen. In dieser Funktion beantwor­ 

tete Frau Dr. Eschenfelder alle (elf) Fragen der Aktionäre. 

Die Versammlungsleiterin fragte, ob Fragen offengeblieben seien. Es gab eine Rück­ 

frage, sodass Frau Dr. Eschenfelder die Hauptversammlung von 14:30 bis 14:33 Uhr 

erneut unterbrach und sodann die Rückfrage beantwortete. 

Frau Dr. Eschenfelder fragte, ob noch weitere Fragen offengeblieben seien. Es gab 

eine weitere Rückfrage. Sie unterbrach die Sitzung erneut von 14:34 Uhr bis 14:44 

Uhr und beantwortete die Rückfrage. 

Frau Dr. Eschenfelder fragte, ob noch weitere Fragen offengeblieben seien. Dies war 

nicht der Fall. 

Die Versammlungsleiterin erklärte, dass, soweit sie in ihrer Funktion als Versamm­ 

lungsleiterin im Namen des Vorstands die Antworten auf die Fragen gegeben habe, 

diese mit dem Vorstand abgestimmt gewesen seien und der Vorstand sich diese Ant­ 

worten vollumfänglich zu eigen mache. 

Frau Dr. Eschenfelder stellte fest und verkündete, dass die Diskussion zu den Punk­ 

ten 1 bis 5 der Tagesordnung abgeschlossen sei und alle Fragen beantwortet worden 

seien. 

Die Versammlungsleiterin beendete daraufhin die Generaldebatte. 

5. Abstimmungsverfahren 

Die Versammlungsleiterin leitete über zur Abstimmung und erläuterte das Abstim­ 

mungsverfahren. Die Abstimmungsergebnisse würden nach dem sogenannten Addi­ 

tionsverfahren ermittelt. Dies bedeute, es werden die Ja- bzw. Nein-Stimmen erfasst 

und ausgezählt. Die Zahl der abgegebenen Stimmen ergebe sich durch Addition der 

Ja- und Nein-Stimmen. Enthaltungen würden bei der Berechnung der insgesamt ab- 
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gegebenen Stimmen und der erforderlichen Mehrheiten nicht mitgezählt. Enthaltun­ 

gen hätten somit keinen Einfluss auf die Feststellung der Mehrheit. 

Die Stimmauszählung werde elektronisch durchgeführt. Dabei würden die den Teil­ 

nehmern im Austausch der Eintrittskarte zur Hauptversammlung ausgehändigten 

Stimmkarten, in die die entsprechenden Stimmabschnitte integriert sind, verwendet. 

Über den auf der jeweiligen Stimmkarte aufgedruckten Barcode sei die EDV zuver­ 

lässig in der Lage, eine korrekte Zuordnung der Stimmabschnitte zu dem jeweiligen 

Tagesordnungspunkt vorzunehmen. 

Die in den Urnen eingesammelten Stimmabschnitte würden nach Beendigung der 

Abstimmung mit Hilfe der EDV-Anlage mittels der auf den Stimmabschnitten aufge­ 

brachten Barcodes ausgewertet. Es werde für jeden zur Abstimmung stehenden Ta­ 

gesordnungspunkt ein Abstimmungsergebnis erstellt. 

6. Beschlussvorschläge Tagesordnung 

Zur Abstimmung stünden für die Tagesordnungspunkte 2 bis 5 jeweils die Beschluss­ 

vorschläge von Vorstand und Aufsichtsrat bzw. des Aufsichtsrats, wie sie sich aus der 

Einladung zur heutigen Hauptversammlung ergäben und im Bundesanzeiger vom 

22. Juli 2025 bekannt gemacht worden seien. Diese Beschlussvorschläge stünden 

auch im Internet auf der Superior-Website zur Verfügung und hätten dort seit Veröf­ 

fentlichung der Einberufung auch zur Verfügung gestanden, sodass die Versamm­ 

lungsleiterin den entsprechenden Wortlaut als bekannt voraussetze. 

Die Versammlungsleiterin verlas schlagwortartig die Beschlussvorschläge TOP 2 bis 

5. 

Sie ordnete als verfahrensleitende Maßnahme an, dass die Entlastung der Mitglieder 

des Vorstands als Einzelentlastung durchgeführt werde. 

7. Mehrheitserfordernisse 

Zu TOP 1 sei eine Beschlussfassung nicht erforderlich. Für die TOP 2 bis 5 bedürfe 

es der einfachen Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 

8. Hinweise zu Beschlüssen über die Entlastung des Vorstands und des Auf­ 
sichtsrats 

Seite 8 von 18 



Die Versammlungsleiterin wies vor der Abstimmung darauf hin, dass bei den TOP 2 

„Entlastung des Vorstands" und TOP 3 „Entlastung des Aufsichtsrats" gemäß 

§ 136 Absatz 1 Satz 1 und 2 AktG sowohl Personen, die während des vergangenen 

Geschäftsjahrs Mitglied des Vorstands als auch Personen, die während des vergan­ 

genen Geschäftsjahrs Mitglied des Aufsichtsrats gewesen sind, bei der Beschluss­ 

fassung über die Entlastung des Vorstands bzw. des Aufsichtsrats das Stimmrecht 

weder aus eigenen Aktien, bzw. einer von einem solchen Vorstand bzw. Aufsichtsrat 

beherrschten juristischen Person bzw. Gesellschaft gehörenden Aktien, noch aus 

fremden Aktien ausüben oder durch andere ausüben lassen dürften. 

Die Einhaltung des Stimmverbots gemäß § 136 Absatz 1 Satz 1 und 2 AktG sei si­ 

chergestellt. 

Bei TOP 2 werde jedem Vorstandsmitglied ein getrennter Reserve-Stimmabschnitt 

zugeordnet. Wallten die Teilnehmer bei der Entlastung des jeweiligen Vorstandes mit 

Ja oder Nein stimmen, so müssten sie den jeweiligen Stimmabschnitt im gleich fol­ 

genden Sammelgang verwenden. Wallten sich die Teilnehmer bei Abstimmung über 

die Entlastung eines Vorstandsmitglieds der Stimme enthalten, so bräuchten sie kei­ 

nen Stimmabschnitt abzugeben. 

Die Zuordnung der Vorstände zu der jeweiligen Stimmabschnittnummer legte die Ver­ 

sammlungsleiterin wie folgt fest: 

Wallten die Teilnehmer bei der Entlastung von Herrn Daniel Dongson Lee mit 

Ja oder Nein stimmen, sei Reservestimmabschnitt 2.1 zu verwenden. 

Wallten die Teilnehmer bei der Entlastung von Herrn Sven Marcus Damm mit 

Ja oder Nein stimmen, sei Reservestimmabschnitt 2.2 zu verwenden. 

Wallten die Teilnehmer bei der Entlastung von Herrn Michael Lee Dorah mit Ja 

oder Nein stimmen, sei Reservestimmabschnitt 2.3 zu verwenden. 

Wallten die Teilnehmer bei der Entlastung von Herrn Michael Hatzfeld mit Ja 

oder Nein stimmen, sei Reservestimmabschnitt 2.4 zu verwenden. 

Wallten die Teilnehmer bei der Entlastung von Frau Dorota Piwkowska-Szyjka 

mit Ja oder Nein stimmen, sei Reservestimmabschnitt 2.5 zu verwenden. 
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Wollten die Teilnehmer bei der Entlastung von Herrn Parveen Kakar mit Ja oder 

Nein stimmen, sei Reservestimmabschnitt 2.6 zu verwenden. 

Die Zuordnung der Aufsichtsratsmitglieder zu der jeweiligen Stimmabschnittnummer 

legte die Versammlungsleiterin wie folgt fest: 

Wollten die Teilnehmer bei der Wahl von Herrn Sean Krezenski mit Ja oder Nein 

stimmen, sei Reservestimmabschnitt 5.1 zu verwenden. 

Wollten die Teilnehmer bei der Wahl von Herrn Parveen Kakar mit Ja oder Nein 

stimmen, sei Reservestimmabschnitt 5.2 zu verwenden. 

Wollten die Teilnehmer bei der Wahl von Herrn David Matthew Sherbin mit Ja 

oder Nein stimmen, sei Reservestimmabschnitt 5.3 zu verwenden. 

9. Durchführung der Stimmabgabe 

Es begann die Blockabstimmung über die Punkte 2 bis 5 der heutigen Tagesordnung. 

Die Versammlungsleiterin eröffnete die Stimmsammlung. 

Die Versammlungsleiterin fragte nach und stellte fest, dass weitere Stimmabgaben 

nicht gewünscht seien. Der Abstimmvorgang zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 5 

sei damit beendet und sie schloss die Abstimmung. 

Die Versammlungsleiterin bat, die Auswertung der Ergebnisse vorzunehmen. 

Sie unterbrach die Hauptversammlung um 14:55 Uhr. 

10. Ergebnisse 

Die Versammlungsleiterin setzte die Hauptversammlung um 14:58 Uhr fort. 

Vor der Feststellung und Verkündung der Beschlüsse stellte sie die aktualisierte Prä­ 

senz fest und verkündete, dass diese unverändert zur Erstpräsenz geblieben sei. 

Sodann gab die Versammlungsleiterin die Abstimmungsergebnisse wie nachstehend 

aufgeführt bekannt und verkündete sie. Die Abstimmungsergebnisse werden gesam­ 

melt als Anlagenkonvolut 2 zu Protokoll genommen. 

Zu TOP 2.1: 
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Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 12.392.424 stimmberechtigte Aktien präsent ge­ 

wesen, was 99,94 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 

0 Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

TOP 2.1 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 

Zu TOP 2.2: 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 12.392.424 stimmberechtigte Aktien präsent ge­ 

wesen, was 99,94 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 

O Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

TOP 2.2 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 

Zu TOP 2.3: 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 12.392.424 stimmberechtigte Aktien präsent ge­ 

wesen, was 99,94 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 
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0 Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

TOP 2.3 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 

Zu TOP 2.4: 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 12.392.424 stimmberechtigte Aktien präsent ge­ 

wesen, was 99,94 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 

0 Nein-Stimmen; 

O ungültige Stimmen. 

TOP 2.4 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 

Zu TOP 2.5: 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 214 stimmberechtigte Aktien präsent gewesen, 

was 0,0017 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

214 Ja-Stimmen; 

0 Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

TOP 2.5 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 

Seite 12 von 18 



Zu TOP 2.6: 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 12.392.424 stimmberechtigte Aktien präsent ge­ 

wesen, was 99,94 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 

0 Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

TOP 2.6 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 

Zu TOP 3: 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 12.392.424 stimmberechtigte Aktien präsent ge­ 

wesen, was 99,94 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 

0 Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

TOP 3 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 
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Die Versammlungsleiterin dankte dem Vorstand und dem Aufsichtsrat für ihre Ar­ 

beit im letzten Geschäftsjahr. 

Zu TOP 4: 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 12.392.424 stimmberechtigte Aktien präsent ge­ 

wesen, was 99,94 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 

0 Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

TOP 4 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 

Zu TOP 5.1: 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 12.392.424 stimmberechtigte Aktien präsent ge­ 

wesen, was 99,94 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 

O Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

TOP 5.1 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 
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Zu TOP 5.2: 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 12.392.424 stimmberechtigte Aktien präsent ge­ 

wesen, was 99,94 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 

0 Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

TOP 5.2 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 

Zu TOP 5.3: 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete: 

Bei der Abstimmung seien 12.392.424 stimmberechtigte Aktien präsent ge­ 

wesen, was 99,94 % des Grundkapitals entspreche. 

Die Abstimmung habe ergeben: 

12.392.424 Ja-Stimmen; 

0 Nein-Stimmen; 

0 ungültige Stimmen. 

TOP 5.3 sei damit mit 100 % der Stimmen angenommen worden. 

Die Versammlungsleiterin stellte fest und verkündete, dass alle Beschlüsse mit der je­ 

weils erforderlichen Mehrheit entsprechend den Beschlussvorschlägen von Vorstand 

und/oder Aufsichtsrat gefasst worden seien. Sie habe alle Beschlüsse festgestellt und 

verkündet. Es wurde kein Widerspruch zu Protokoll erklärt. 
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V. Schlussworte 

Die Versammlungsleiterin wies die Teilnehmer darauf hin, dass die Tagesordnung erle­ 

digt sei. Sie dankte im Namen der Aktionäre allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 

Unternehmens. Darüber hinaus dankte sie den Aktionären im Namen der Gesellschaft 

für ihre Teilnahme sowie den Damen und Herren vor und hinter den Kulissen. 

Die Versammlungsleiterin schloss die ordentliche Hauptversammlung der Superior ln­ 

dustries Europe AG um 15:03 Uhr. 

Dieses Protokoll wurde von mir aufgenommen und eigenhändig unterschrieben: 
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Mannheim, den 11. September 2025 

~aP-~L/ 
Dr. Christina Eschenfelder 
(Versammlungsleiterin) 
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Southfield, den 11. September 2025 

Parveen Kakar 
(Aufsichtsratsvorsitzender) 
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